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(54) Funk-Fernbedienungssystem insbesondere für Kraftfahrzeuge

(57) Ein Funk-Fembedienungssystem insbesonde-
re für Kraftfahrzeuge umfaßt einen einer tragbaren Be-
dienungseinrichtung zugeordneten ersten Transceiver
zur Kommunikation mit einem insbesondere einem
Kraftfahrzeug zugeordneten zweiten Transceiver über
eine bidirektionale Funkstrecke, deren Reichweite für
vom ersten Transceiver ausgesandte Befehlssignale
größer ist als für auf den Empfang solcher Befehlssigna-
le hin vom zweiten Transceiver ausgesandte Rückfra-
gesignale, wobei die vom zweiten Transceiver empfan-
genen Befehle in einer zugeordneten Steuer- und/oder
Auswerteeinheit daraufhin ausgewertet werden, ob sie
einer ersten Kategorie von Befehlen, die auch noch bei
einem der größeren Reichweite entsprechenden größe-
ren gegenseitigen Abstand der beiden Transceiver aus-

geführt werden dürfen, oder einer zweiten Kategorie
von Befehlen zuzuordnen sind, die nur bei sich inner-
halb einer kleineren Reichweite befindender Bedie-
nungseinrichtung ausgeführt werden dürfen, ein vom
zweiten Transceiver empfangener Befehl, der der er-
sten Befehlskategorie zugeordnet wurde, über die Steu-
er- und/oder Auswerteeinheit direkt ausgeführt wird,
vom zweiten Transceiver jeweils nur dann ein Rückfra-
gesignal ausgesandt wird, wenn der jeweilige empfan-
gene Befehl einer zweiten Befehlskategorie zugeordnet
wurde, und der erste Transceiver auf den Empfang einer
Rückfrage hin ein Bestätigungssignal aussendet, auf
dessen Empfang durch den zweiten Transceiver hin der
betreffende, einer zweiten Befehlskategorie zugeordne-
te Befehl ausgeführt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Funk-Fernbedie-
nungssystem insbesondere für Kraftfahrzeuge, mit ei-
nem einer tragbaren Bedienungseinrichtung zugeord-
neten ersten Transceiver zur Kommunikation mit einem
insbesondere einem Kraftfahrzeug zugeordneten zwei-
ten Transceiver über eine bidirektionale Funkstrecke.
[0002] Es sind bereits Chipkartensysteme für einen
schlüssellosen Zugang (keyless entry) bekannt, bei de-
nen mittels der den Schlüssel ersetzenden Chipkarte
beispielsweise die Türen und der Kofferraum des be-
treffenden Kraftfahrzeugs geöffnet und dessen Motor
gestartet werden können. Dabei werden zwischen ei-
nem im Kraftfahrzeug integrierten, einen Sender sowie
einen Empfänger umfassenden Transceiver und der
Chipkarte Sende- und Antwortsignale gewechselt. Be-
vor eine jeweilige Funktion ausgeführt werden kann,
wird der von der Chipkarte übermittelte Identifikations-
code geprüft.
[0003] Bei einem aus der EP-A-0 965 710 bekannten
Kraftfahrzeugbedienungssystem werden zur Schonung
der Batterie von dem im Fahrzeug installierten Steuer-
system zunächst Überwachungssignale geringer Ener-
gie ausgesandt, um einem weitreichenden Bereich auf
die Präsenz einer die Benutzeridentifikation dienenden
tragbaren Einrichtung hin zu überwachen. Erst dann,
wenn auf diese Weise eine tragbare Einheit erfaßt wur-
de, wird auf eine die Batterie stärker belastende Über-
wachung einer Vielzahl unterschiedlich positionierter
Nahbereiche umgeschaltet. Dabei geht die jeweilige
Kommunikation sowohl für den weitreichenden Bereich
als auch für die Nahbereiche jeweils von dem im Fahr-
zeug installierten Steuersystem aus.
[0004] Ein Nachteil der bekannten Systeme besteht
darin, daß alle nach einer Erfassung der tragbaren Ein-
richtung auszuführenden Funktionen in der Regel bei
sich innerhalb einer bestimmten, üblicherweise kleine-
ren Reichweite befindender Einrichtung ausgeführt wer-
den.
[0005] Ziel der Erfindung ist es, ein Funk-Fernbedie-
nungssystem der eingangs genannten Art zu schaffen,
das auf einfache und entsprechend kostengünstige
Weise insbesondere auch eine reichweitenabhängige
Ausführung unterschiedlicher Funktionen gestattet.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe wird erfindungsge-
mäß ein Funk-Fernbedienungssystem insbesondere für
Kraftfahrzeuge vorgeschlagen, mit einem einer tragba-
ren Bedienungseinrichtung zugeordneten ersten Tran-
sceiver zur Kommunikation mit einem insbesondere ei-
nem Kraftfahrzeug zugeordneten zweiten Transceiver
über eine bidirektionale Funkstrecke, deren Reichweite
für vom ersten Transceiver ausgesandte Befehlssignale
größer ist als für auf den Empfang solcher Befehlssigna-
le hin vom zweiten Transceiver ausgesandte Rückfra-
gesignale, wobei die vom zweiten Transceiver empfan-
genen Befehle in einer zugeordneten Steuer- und/oder
Auswerteeinheit daraufhin ausgewertet werden, ob sie

einer ersten Kategorie von Befehlen, die auch noch bei
einem der größeren Reichweite entsprechenden größe-
ren gegenseitigen Abstand der beiden Transceiver aus-
geführt werden dürfen, oder einer zweiten Kategorie
von Befehlen zuzuordnen sind, die nur bei sich inner-
halb einer kleineren Reichweite befindender Bedie-
nungseinrichtung ausgeführt werden dürfen, ein vom
zweiten Transceiver empfangener Befehl, der der er-
sten Befehlskategorie zugeordnet wurde, über die Steu-
er- und/oder Auswerteeinheit direkt ausgeführt wird,
vom zweiten Transceiver jeweils nur dann ein Rückfra-
gesignal ausgesandt . wird, wenn der jeweilige empfan-
gene Befehl einer zweiten Befehlskategorie zugeordnet
wurde, und der erste Transceiver auf den Empfang einer
Rückfrage hin ein Bestätigungssignal aussendet, auf
dessen Empfang durch den zweiten Transceiver hin der
betreffende, einer zweiten Befehlskategorie zugeordne-
te Befehl ausgeführt wird.
[0007] Aufgrund dieser Ausbildung ist auf besonders
einfache und entsprechend kostengünstige Weise eine
reichweitenabhängige Ausführung unterschiedlicher
Funktionen möglich. Von Vorteil ist auch, daß zur Rea-
lisierung des erfindungsgemäßen Funk-Fernbedie-
nungssystems zur Erfüllung anderer Anforderungen
vorgesehene Komponenten bereits existierender Sy-
steme verwendet werden können. Es ergibt sich somit
mit minimalem Aufwand sowie bei minimalem Platzbe-
darf ein insgesamt höheres Leistungsvermögen.
[0008] In bestimmten Fällen kann es von Vorteil sein,
wenn mehrere, unterschiedlichen kleineren Reich-
weiten zugeordnete zweite Befehlskategorien vorgese-
hen sind und die Reichweiten der Funkstrecke für die
vom zweiten Transceiver auf den Empfang entspre-
chender Befehle hin ausgesandten Rückfragen je nach-
dem, welcher dieser zweiten Befehlskategorien der je-
weils empfangene Befehl zuzuordnen ist, entsprechend
unterschiedlich gewählt sind.
An den zweiten Transceiver sind vorzugsweise ver-
schiedene Antennen anschließbar. Dabei können für
die größere Reichweite und eine jeweilige kleinere
Reichweite der Funkstrecke unterschiedliche Antennen
vorgesehen sein.
[0009] Bei einer zweckmäßigen praktischen Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Fernbedienungssy-
stems sind mehrere für eine jeweilige kleinere Reich-
weite der Funkstrecke bestimmte Antennen vorgese-
hen.
[0010] Grundsätzlich können auch eine oder mehrere
für eine jeweilige größere Reichweite der Funkstrecke
bestimmte Antennen vorgesehen sein.
[0011] Von Vorteil ist auch, wenn die Antennen an un-
terschiedlichen Positionen angeordnet sind.
[0012] Die tragbare Bedienungseinheit kann insbe-
sondere eine Steuer- und/oder Auswerteeinheit, ein Be-
dienfeld, eine oder mehrere Antennen und/oder derglei-
chen umfassen.
[0013] Die jeweilige Form und/oder Größe bzw.
Reichweite der betreffenden Empfangs- und/oder Sen-
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debereiche können zumindest teilweise durch die Art
der Antennen und/oder durch Parameter wie insbeson-
dere die Sendeleistung und/oder dergleichen bestimmt
sein.
[0014] Bei einer bevorzugten Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Fernbedienungssystems ist die
Frequenz der vom ersten Transceiver ausgesandten Si-
gnale von der Frequenz der vom zweiten Transceiver
ausgesandten Signale verschieden.
Das erfindungsgemäße Fernbedienungssystem kann
Teil eines schlüssellosen Zugangssystems sein.
[0015] Die tragbare Bedienungseinrichtung umfaßt
vorzugsweise der Benutzeridentifikation dienende Mit-
tel.
[0016] Die Erfindung wird im folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung näher erläutert; in dieser zeigen:

Figur 1 in rein schematischer Darstellung ein Funk-
Fernbedienungssystem für ein Kraftfahrzeug
und

Figur 2 weitere Details des Funk-Fernbedienungs-
systems.

[0017] Die Figuren 1 und 2 zeigen in rein schemati-
scher Darstellung ein Funk-Fernbedienungssystem 10
für ein Kraftfahrzeug 12.
[0018] Dieses Funk-Fernbedienungssystem 10 um-
faßt einen einer tragbaren Bedienungseinrichtung 14
zugeordneten ersten Transceiver 16 sowie einen im
Kraftfahrzeug 12 installierten zweiten Transceiver 18.
Die Transceiver 16, 18 enthalten jeweils einen Sender
und einen Empfänger. Die Kommunikation zwischen
diesen beiden Transceivern 16, 18 erfolgt über eine bi-
direktionale Funkstrecke 20.
[0019] Dabei ist die Reichweite R1 dieser bidirektio-
nalen Funkstrecke 20 für vom ersten Transceiver 16
ausgesandte Befehlssignale 22 größer als die Reich-
weite R2 für auf den Empfang solcher Befehlssignale
22 hin vom zweiten Transceiver 18 ausgesandte Rück-
fragesignale 24.
Es existiert ein Satz von Befehlen, die in zumindest zwei
Befehls- bzw. Funktionskategorien A und B unterteilt
werden können. Die Unterteilung erfolgt nach dem Kri-
terium, aus welcher Entfernung ein jeweiliger Befehl 22
(z.B. Ansteuern der elektrischen Fensterheber, Ansteu-
ern der Zentralverriegelung, Ansteuern des Lenkrad-
schlosses, usw.) ausgeführt werden darf. Die entspre-
chenden Befehlssätze können beispielsweise in dem
ersten Transceiver 16 gespeichert sein und beispiels-
weise über ein Bedienfeld 26 dieses Transceivers 16
abgerufen werden. Dabei können in dem Bedienfeld 26
beispielsweise entsprechende Bedienknöpfe 28 oder
dergleichen vorgesehen sein.
[0020] Die vom zweiten Transceiver 18 empfangenen
Befehle 22 werden in einer diesem zweiten Transceiver
18 zugeordneten, im Fahrzeug 12 installierten Steuer-

und/oder Auswerteeinheit 30 daraufhin ausgewertet, ob
sie beispielsweise einer ersten Kategorie A (z.B. Fahr-
zeugtür verriegeln) von Befehlen 22, die auch noch bei
einem der größeren Reichweite R1 entsprechenden
größeren gegenseitigen Abstand a1 der beiden Tran-
sceiver 16, 18 ausgeführt werden dürfen, oder bei-
spielsweise einer zweiten Kategorie B von Befehlen 22
zuzuordnen sind, die nur bei sich innerhalb einer klei-
neren Reichweite R2 befindender Bedienungseinrich-
tung 14 ausgeführt werden dürfen. Der gegenseitige
Abstand der beiden Transceiver 16, 18 muß im zweiten
Fall also entsprechend kleiner sein.
[0021] Wird nun vom zweiten Transceiver 18 ein Be-
fehl 22 empfangen, der durch die Steuer- oder Auswer-
teeinheit 30 der ersten Befehlskategorie A zugeordnet
werden kann, so wird dieser Befehl 22 über die Steuer-
und/oder Auswerteeinheit 30 direkt ausgeführt. Vom
zweiten Transceiver 18 wird jeweils nur dann ein Rück-
fragesignal 24 ausgesandt, wenn der jeweilige empfan-
gene Befehl 22 von der Steuer- und/oder Auswerteein-
heit 30 einer zweiten Befehlskategorie B zugeordnet
wurde.
[0022] Der erste Transceiver 16 sendet auf den Emp-
fang einer Rückfrage 24 hin ein Bestätigungssignal aus,
auf dessen Empfang durch den zweiten Transceiver 18
hin der betreffende, einer zweiten Befehlskategorie B
zugeordnete Befehl 22 ausgeführt wird. Falls das Rück-
fragesignal 24 vom ersten Transceiver 16 nicht empfan-
gen wird, liegt dieser außerhalb der für Befehle 22 der
Befehlskategorie B geltenden kleineren Reichweite R2.
Der betreffende Befehl wird in diesem Fall nicht ausge-
führt.
[0023] An den zweiten Transceiver 18 sind vorzugs-
weise verschiedene Antennen 32, 34 anschließbar. So
können z.B. die an verschiedenen Stellen des Kraftfahr-
zeugs wie z.B. an den seitlichen Türen sowie am Kof-
ferraumdeckel positionierten Antennen 32 dem durch
die kleinere Reichweite R2 definierten Bereich B2 und
die Antenne 34 dem durch die größere Reichweite R1
definierten Bereich B1 zugeordnet sein. Für die größere
Reichweite R1 und eine jeweilige kleinere Reichweite
R2 der Funkstrecke 20 können somit unterschiedliche
Antennen 34, 32 vorgesehen sein.
[0024] Während im vorliegenden Fall mehrere für die
kleinere Reichweite R2 der Funkstrecke 20 bestimmte
Antennen 32 und nur eine für die größere Reichweite
R1 der Funkstrecke 20 bestimmte Antenne 34 vorgese-
hen ist, ist es insbesondere auch möglich, mehrere An-
tennen für eine jeweilige größere Reichweite R1 einzu-
setzen.
[0025] Grundsätzlich können auch mehrere, unter-
schiedlichen kleineren Reichweiten R2 zugeordnete
zweite Befehlskategorien B vorgesehen sein. In diesem
Fall können die kleineren Reichweiten R2 der Funk-
strecke 20 für die vom zweiten Transceiver 18 auf den
Empfang entsprechender Befehle 22, B hin ausgesand-
ten Rückfragen 24 je nachdem, welcher dieser zweiten
Befehlskategorien B der jeweils empfangene Befehl zu-
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zuordnen ist, entsprechend unterschiedlich gewählt
sein.
[0026] Auch die tragbare Bedienungseinrichtung 14
kann mit einer Steuerund/oder Auswerteeinheit, einer
oder mehreren Antennen und/oder dergleichen verse-
hen sein.
[0027] Die jeweilige Form und/oder Größe bzw.
Reichweite R1, R2 der betreffenden Empfangs- und/
oder Sendebereiche B1, B2 kann zumindest teilweise
durch die Art der Antennen 32, 34 und/oder durch Pa-
rameter wie insbesondere die Sendeleistung und/oder
dergleichen bestimmt sein.
[0028] Wie anhand der Figur 1 zu erkennen ist, kann
die Frequenz f1 der vom ersten Transceiver 16 ausge-
sandten Signale 22 von der Frequenz f2 der vom zwei-
ten Transceiver 18 ausgesandten Signale 24 verschie-
den sein.
[0029] Das Funk-Fernbedienungssytem 10 kann bei-
spielsweise Teil eines schlüssellosen Zugangssystems
sein. Dabei kann die tragbare Bedienungseinrichtung
14 insbesondere auch der Benutzeridentifikation die-
nende Mittel umfassen.

Bezugszeichenliste

[0030]

10 Funk-Fernbedienungssystem
12 Kraftfahrzeug
14 tragbare Bedienungseinrichtung
16 erster Transceiver
18 zweiter Transceiver
20 bidirektionale Funkstrecke
22 Befehlssignale, Befehle
24 Rückfragesignale, Rückfragen
26 Bedienfeld
28 Bedienknopf
30 Steuer- und/oder Auswerteeinheit
32 Antennen
34 Antenne

a1 Abstand
f1 Frequenz
f2 Frequenz
B1 Bereich
B2 Bereich
R1 größere Reichweite
R2 kleinere Reichweite

Patentansprüche

1. Funk-Fernbedienungssystem (10) insbesondere
für Kraftfahrzeuge (12), mit einem einer tragbaren
Bedienungseinrichtung (14) zugeordneten ersten
Transceiver (16) zur Kommunikation mit einem ins-
besondere einem Kraftfahrzeug (12) zugeordneten
zweiten Transceiver (18) über eine bidirektionale

Funkstrecke (20), deren Reichweite (R1) für vom
ersten Transceiver (16) ausgesandte Befehlssigna-
le (22) größer ist als für auf den Empfang solcher
Befehlssignale (22) hin vom zweiten Transceiver
(18) ausgesandte Rückfragesignale (24), wobei die
vom zweiten Transceiver (18) empfangenen Befeh-
le (22) in einer zugeordneten Steuer- und/oder Aus-
werteeinheit (30) daraufhin ausgewertet werden,
ob sie einer ersten Kategorie (A) von Befehlen (22),
die auch noch bei einem der größeren Reichweite
(R1) entsprechenden größeren gegenseitigen Ab-
stand (a1) der beiden Transceiver (16, 18) ausge-
führt werden dürfen, oder einer zweiten Kategorie
(B) von Befehlen (22) zuzuordnen sind, die nur bei
sich innerhalb einer kleineren Reichweite (R2) be-
findender Bedienungseinrichtung (14) ausgeführt
werden dürfen, ein vom zweiten Transceiver (18)
empfangener Befehl (22), der der ersten Befehls-
kategorie (A) zugeordnet wurde, über die Steuer-
und/oder Auswerteeinheit direkt ausgeführt wird,
vom zweiten Transceiver (18) jeweils nur dann ein
Rückfragesignal (24) ausgesandt wird, wenn der je-
weilige empfangene Befehl (22) einer zweiten Be-
fehlskategorie (B) zugeordnet wurde, und der erste
Transceiver (16) auf den Empfang einer Rückfrage
(24) hin ein Bestätigungssignal aussendet, auf des-
sen Empfang durch den zweiten Transceiver (18)
hin der betreffende, einer zweiten Befehlskategorie
(B) zugeordnete Befehl (22) ausgeführt wird.

2. Fernbedienungssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß mehrere, unterschiedlichen kleineren Reich-
weiten (R2) zugeordnete zweite Befehlskategorien
(B) vorgesehen sind und die kleineren Reichweiten
(R2) der Funkstrecke (20) für die vom zweiten Tran-
sceiver (18) auf den Empfang entsprechender Be-
fehle hin ausgesandten Rückfragen (24) je nach
dem, welcher dieser zweiten Befehlskategorien (B)
der jeweils empfangene Befehl zuzuordnen ist, ent-
sprechend unterschiedlich gewählt sind.

3. Fernbedienungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß an den zweiten Transceiver (18) verschiedene
Antennen (32, 34) anschließbar sind.

4. Fernbedienungssystem nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß für die größere Reichweite (R1) und eine jewei-
lige kleinere Reichweite (R2) der Funkstrecke (20)
unterschiedliche Antennen (34, 32) vorgesehen
sind.

5. Fernbedienungssystem nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß mehrere für eine jeweilige kleinere Reichweite
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(R2) der Funkstrecke (20) bestimmte Antennen (32)
vorgesehen sind.

6. Fernbedienungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine oder mehrere für eine jeweilige größere
Reichweite (R1) der Funkstrecke (20) bestimmte
Antennen (34) vorgesehen sind.

7. Fernbedienungssystem ach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Antennen (32, 34) an unterschiedlichen Po-
sitionen angeordnet sind.

8. Fernbedienungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die tragbare Bedienungseinrichtung (14) eine
Steuer- und/oder Auswerteeinheit, ein Bedienfeld,
eine oder mehrere Antennen und/oder dergleichen
umfaßt.

9. Fernbedienungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die jeweilige Form und/oder Größe bzw. Reich-
weite (R1, R2) der betreffenden Empfangs- und/
oder Sendebereiche (B1, B2) zumindest teilweise
durch die Art der Antennen (32, 34) und/oder durch
Parameter wie insbesondere die Sendeleistung
und/oder dergleichen bestimmt sind.

10. Fernbedienungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Frequenz (f1) der vom ersten Transceiver
(16) ausgesandten Signale (22) von der Frequenz
(f2) der vom zweiten Transceiver (18) ausgesand-
ten Signale (24) verschieden ist.

11. Fernbedienungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß es Teil eines schlüssellosen Zugangssystems
ist.

12. Fernbedienungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die tragbare Bedienungseinrichtung (14) der
Benutzeridentifikation dienende Mittel umfaßt.
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